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Offentliche Sitzung

1. Er6ffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfahigkeit

Der Vorsitzende Stadtrat Stage begrif3t die Anwesenden. Er eréffnet die Sitzung mit dem
Hinweis auf die SARS-Verordnung, Sondererlass vom 24.03.2020.

2. Bestétigung der Tagesordnung

Zur Tagesordnung gibt es folgende Anderungen:

TOP 6.6 soll aufgrund von starken Birgerinteresse vertagt werden;

TOP 7.2 ist von Stadtrat Stern zurtickgezogen worden;

TOP 8.3und 8.11  soll vertagt werden;

TOP 14.1 soll vorgezogen und im Anschluss an die Antrége beraten werden

(Sitzungsunterbrechung / nichtoéffentlich);

Abstimmung: 8-0-0 geandert beschlossen

3. Genehmigung der Niederschrift vom 12.03.2020

Stadtrat Stage geht auf den im Ausschuss gefassten Anderungsantrag zur Drucksache
DS0597/19 Grundsatzbeschluss Carl-Miller-Bad ein. Dieser werde nun neu als eigenstandiger
Antrag zum Stadtrat am 16.04.2020 gestellt werden.

Abstimmung: 7-0-1

4. Einwohnerfragestunde

Zur Einwohnerfragestunde liegen dem Vorsitzenden verschiedene schriftliche Anfragen von
Burgern vor, die er einzeln vortragt und zur schriftichen Beantwortung an die Verwaltung
Ubergibt.

Birger 1: BaumafRnahme Allendestral3e/Heideweg: Was passiert dort?

Birger 2: Umleitungsverkehr Menzer Stralie;

Birger 3: Nadelohr Erich-Weinert-Stral3e/Freie StralRe - Baustellenampel;

Burger 4: Sanierungsgebiet Fermersleben/Salbke Nord — fehlende Sanierungsvereinbarung

mit dem Stadtplanungsamt;
Burger 5: Schlachthofquartier;



5. Lenkungsausschuss Buckau
5.1. Wirtschaftsplan 2020/2021 fur das Sanierungsgebiet Magdeburg
Buckau

Vorlage: DS0078/20

Herr Dr. Lerm (AL 61) bringt die Beschlussvorlage ein.

Stadtratin Linke hinterfragt die Summe von 35.000 EUR fir den Abschlussbericht, sie bittet um
Erlauterung.

Herr Dr. Lerm verweist auf die Notwendigkeit des Abschlussberichtes im Zusammenhang mit
dem Auslaufen des Sanierungsgebietes Magdeburg Buckau.

Er geht auf die unterschiedlichen Akteure ein, die in dem Abschlussbericht mit involviert sein
werden (Autor, Fotograf, Grafik-Buro, Druckerei, weilte Reihe, ...).

Stadtrat Stage verweist auf eine Beratung zwischen dem Stadtplanungsamt, dem Tiefbauamt
und dem ADFC, zum Thema zusatzlicher Fahrradbtigel. Er hinterfragt den aktuellen Stand
dazu.

Zusatzliche Fahrradbiigel werden dementsprechend bericksichtigt, teilt Herr Dr. Lerm mit.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr beschliel3t mit 6-0-2 den Beschluss mit
Beschlussnummer: StBV044-09(VII)/20.

Beschlussvorschlag:

Der Lenkungsausschuss beschliel3t den Wirtschaftsplan 2020/ 2021 fur das Sanierungsgebiet
Magdeburg- Buckau, Stand Februar 2020

6. Beschlussvorlagen

6.1. Vorplanung fir die Sanierung und den Umbau des Objektes
Virchowstral3e 4, 39104 Magdeburg zum
"Kriseninterventionszentrum"

Vorlage: DS0009/20

Stadtratin Linke geht auf die Anlage 2 ein und fragt, ob es sich bei den
Kinderwagenabstellraum bzw. Fahrradabstellraum um die Carports handelt.

Die Nachfrage wird mit der Niederschrift beantwortet.
Stellungname EB KGm:

Der sudliche 'Carport' ist als Kinderwagenabstellraum vorgesehen, der nordliche fir das
Abstellen von Fahrradern.



Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Baue und Verkehr beschlief3t einstimmig (8-0-0) den
Beschluss mit Beschlussnummer: StBV045-09(VII)/20.

Beschlussvorschlag:

1. Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr bestatigt die als Anlagen 1 — 8
dargestellte Vorplanung fur die Sanierung und den Umbau des Objektes Virchowstr. 4,
39104 Magdeburg in einem Gesamtkostenvolumen von 1.620.000,00 EUR zur
Sicherstellung der kommunalen Pflichtaufgabe des Jugendamtes zur Krisenintervention und
Inobhutnahme von Minderjahrigen in Notsituationen rund um die Uhr.

2. Fur die erforderliche Planung der EW-Bau und der Genehmigungsplanung sind im
Haushaltsplan 2020 Finanzmittel i. H. v. 80.000 EUR (Amt 61, MafRnahmesammler
,Stadtumbau Ost, PJ 2020 — Prio-Liste Anlage 8, Invest.-Nr. 1206161001) eingestellt.

3. Fir die bauliche Ausfilhrung werden weitere Finanzmittel i. H. v. 1.540.000 EUR in den
Jahren 2021 und 2022 zur Verfigung gestellt.
Die Finanzierung erfolgt aus Zuwendungen fir den Stadtumbau (Amt 61,
MaRnahmesammler ,Stadtumbau Ost, PJ 2020“) in Hohe von 1.080.000 EUR.

4. Der Eb KGm wird mit der Erstellung der EW-Bau und der Genehmigungsplanung in 2020
beauftragt.

6.2. HochwasserschutzmalRnahme Elbbahnhof bis Petriforder
Vorlage: DS0549/19

Herr Constabel (Amt 66) erlautert anhand der Visualisierung die geplanten MaRnahmen zum
Hochwasserschutz.

Stadtrat Schuster geht auf den Abschnitt 4 — Gouvernementsberg bis Strombrucke ein. Er
verweist auf ein Teilstlick der Mauer das vor ca. 4 - 5 Jahren saniert wurde. Diesen Abschnitt
bittet er hinsichtlich Standfestigkeit (hochwassergerechter Ausbaus) daraufhin mit zu prifen.
Herr Constabel werde die Anmerkung von Stadtrat Schuster mithehmen und in der
Detailplanung mit beriicksichtigen.

Stadtratin Linke geht auf 2 Punkte in der Visualisierung ein.

S 9 mobile Hochwasserschutzanlage im Promenadenbereich;

Sie hinterfragt konkret die Planung insbesondere beztiglich der Trennung von Ful3- und
Radweg.

Die HochwasserschutzmalRnahme zeigt Moglichkeiten auf wie ein Ful3- und Radweg gefiihrt
werden kénnte, teilt daraufhin Herr Constabel mit. Er verweist auf die Untersuchungen im
Rahmen der Vorplanung.

S 13 Verwallung bzw. Geldndeanpassung;

Sie fragt wie der Ful3- bzw. der Radweg hier gefuihrt werde nach der Gelandeanpassung/
Versiegelung.

Die Frage der Verbesserung nimmt Herr Constabel als Prifauftrag im Rahmen der weiteren
Planungsstufen mit.

Stadtrat Dr. Grube hat Anmerkungen zu S 9 und S 10, hinsichtlich der mobilen
Hochwasserschutzanlage. Er verweist auf den Verbau einer mobilen Hochwasserschutzanlage



8
in Schonebeck und die damaligen Probleme damit. Er hinterfragt die Moglichkeit eines
Wechsels zwischen Mauerwerk und Glasscheiben. Eine mobile Wand sei aus seiner Sicht nur
dort gerechtfertigt, wo Durchfahrten au3erhalb von Hochwasserzeiten bendétigt werden.
Die Anmerkungen und Hinweise werden in der weiteren Detailplanung berticksichtigt, so Herr
Constabel.

Stadtrat Mertens geht auf einen Durchgang (S 2) an einer privaten Mauer ein, die eine
mogliche Schwachstelle seiner Meinung nach darstelle.

Herr Constabel verweist auf die Mdglichkeit hier mit einem beweglichen Aluprofil den
Hochwasserschutz zu gewabhrleisten. Er geht auf die Eigentumsverhéltnisse ein. Abstimmungen
mit dem Eigentiimer missen dazu noch folgen.

Abstimmung zur DS0549/19: 8-0-0

6.3. Offentliche Auslegung des Entwurfs zum Bebauungsplan Nr.
471-2 "Alt Fermersleben/Schanzenweg"
Vorlage: DS0100/20

Frau Schéaferhenrich (Amt 61) bringt die Beschlussvorlage ein.

Stadtrat Stage geht auf die Darstellung 7.5 VerkehrserschlieBung und den dstlich gefihrten
Radweg ein. Er fragt wie eine Loésung auf der westlichen Seite aussieht.

Das Bebauungsplanverfahren diene erst einmal der Flachensicherung, erlautert Frau
Schaferhenrich dazu. Unterschiedliche ErschlieBungsvarianten werden im weiteren Verfahren
gepruft (z.B. FuRgangerquerungshilfen, Wegeflhrung,...).

Stadtratin Linke auBert sich erfreut Uiber das Kreuz bei der ,Klimarelevanz®. Bei den textlichen
Festsetzungen unter 2.6 und 2.7 schlagt sie eine Erg&nzung vor und spricht sich fir einen
Anderungsantrag aus, dass grundsatzlich fiir Baume der dauerhafte Erhalt und der Ersatz bei
Verlust festgesetzt wird.

Frau Schéaferhenrich begriindet die unterschiedlichen Festsetzungen in Abhangigkeit vom
Standort der Baume auf privaten oder 6ffentlichen Flachen. Bei 6ffentlichen
StralRenverkehrsflachen und Gemeinbedarfsflachen wie hier bei einer offentlichen Schule sollte
die Einhaltung des Pflanzgebots und der dauerhafte Erhalt selbstverstandlich sein.

Anderungsantrag StBV:

Bei den textlichen Festsetzungen unter 2.6 und 2.7 ist: ,(...) und auf Dauer zu erhalten.” zu
erganzen, analog 2.1.

Unter 2.1, 2.6 und 2.7 ist zudem der Satz: ,Abgangige Baume sind in der nachsten
Pflanzperiode zu ersetzen.” hinzuzufiigen.

Abstimmung: 8-0-0
Stadtrat Dr. Grube weist darauf hin, dass die Verkehrsuntersuchung tber das

Bebauungsplangebiet hinaus erfolgen misse. Der Bereich Schanzenweg bis Hopfengarten
musse bei der Verkehrsuntersuchung mit betrachtet werden.



Abstimmung zur DS0100/20: 8-0-0 empfohlen mit Anderungsantrag

6.4. Behandlung der Stellungnahmen (Zwischenabwégung) zum
Bebauungsplan Nr. 256-4 "Puppendorf/Berliner Chaussee"
Vorlage: DS0446/19

Frau Schaferhenrich bringt die Beschlussvorlage ein und erlautert den Einzelbeschluss.

Der Bebauungsplan diene der Starkung der Innenentwicklung. Durch Nachverdichtung soll
innerdrtliche bereits versiegelte Flachen (ehemaliger Garagenhof) zu Wohnbauland entwickelt
werden. Nach der Umsetzung der Baumal3nahme werden sich keine Verschlechterungen
hinsichtlich der Bodenversiegelung ergeben.

Stadtratin Linke wirde der Abwéagung ganzlich folgen.
Die Darstellung von offentlichen und privaten Griinflachen seien fir sie nicht eindeutig, sie
hinterfragt dieses.

Stadtrat Schuster verweist auf die bereits erfolgte Berdumung der Flachen und hinterfragt den
Sinn eines vollumfanglichen Verfahrens mit Umweltbericht und Eingriffs- /
Ausgleichsbilanzierung zu diesem Zeitpunkt.

Frau Schaferhenrich erlautert, dass eine Eingriffs- /Ausgleichsflachenbilanzierung méglich
ware, es wirde der Zustand vor Beginn des Bebauungsplanverfahrens bilanziert werden.
Allerdings entsteht durch den Bebauungsplan keine zusatzliche Versiegelung.

Im Vorfeld der Baufeldfreimachung im Plangebiet wurde bereits eine Fallgenehmigung erteilt
und auf dieser Grundlage die Geholze im Geltungsbereich des Bebauungsplans entfernt. Die
beauflagten Ersatzpflanzungen werden Bestandteil des Bebauungsplans.

Stadtrat Dr. Grube halt das Verfahren ebenfalls fiir verzichtbar und verweist auf die Mdglichkeit
einer ,Entburokratisierung®.

Abstimmung zur DS0446/19: 7-0-1

6.4.1. Beschluss 2.1

Anderungsantrag StBV:

Beschluss 2.1: Der Stellungnahme wird teilweise gefolgt.

Abstimmung: 2-4-2 nicht empfohlen
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Der Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr beschliefl3t mit 6-1-1 den
Vorbehaltsbheschluss mit Beschlussnummer: StBV046-09(VII)/20.

Beschluss 2.1: Der Stellungnahme wird teilweise gefolgt.

6.5. Erweiterung des Geltungsbereiches und 6ffentliche Auslegung
des Entwurfs zum Bebauungsplan Nr. 256-4
"Puppendorf/Berliner Chaussee”

Vorlage: DS0447/19

Frau Schéaferhenrich erlautert die Erweiterung des Geltungsbereichs. Leitungen der
Stadtischen Werke sollen gesichert und eine ful3laufige kurze Verbindung von den Teich-
Privatwegen zur Bushaltestelle an der B 1 gewahrleistet werden.

Stadtrat Stage vermisst den Ausschluss von ,Steingarten® bei den Festsetzungen und verweist
auf die Forderungen und die Beschlusslage des Ausschusses.

So genannte ,Steingarten® fallen aufgrund ihrer Herstellung (Flachenversiegelung) unter die
Grundflachenzahl, teilt Frau Schéaferhenrich mit.

Stadtratin Linke geht auf die Larmschutzwand ein und erkundigt sich noch einmal nach den
offentlichen bzw. privaten Grinflachen dort.

Sie spricht sich fir eine Begriinung der Larmschutzwand aus. Des Weiteren fragt sie, ob eine
Reduzierung von Stellplatzflachen auf den Grundstiicken mdglich ist.

Frau Schéaferhenrich erlautert die Pflanzbindung auf privaten Grinflachen entlang der
Larmschutzwand.

Die Grinflache ndrdlich der Schallschutzwand ist 6ffentlich (Stral3enbegleitgriin).

Stadtrat Stage nimmt zur Kenntnis das sich die Verwaltung mit den ,Steingarten®
auseinandergesetzt hat.
Nachfragend geht er ebenfalls auf eine mogliche Stellplatzreduzierung ein.

Fur Stadtrat Dr. Grube macht die Festsetzung zu den Stellplatzen Sinn und verweist in diesem
Zusammenhang auf die nicht optimale OPNV-Anbindung in diesem Bereich.

Frau Schéaferhenrich geht auf ErschlieBungsanlagen ein, die moglichst frei von parkenden
Autos geplant werden. Die Versickerungsmulden entlang der ErschlieRungsanlagen werden oft
zugeparkt und beschadigt. Aus diesem Grund erfolgt die Stellplatzfestsetzung. I.d.R. wird die
Zufahrt zur Garage als zweiter Stellplatz nachgewiesen.

Stadtratin Linke fragt noch einmal nach den 6ffentlichen und privaten Grinflachen im Bereich
der Larmschutzwand.

Die Larmschutzwand trennt die 6ffentliche und private Grinflache, erlautert Frau
Schaferhenrich anhand des Bebauungsplanes. Offentliches Griin (StraRenbegleitgriin) entlang
der Berliner Chaussee und auf der anderen Seite der Larmschutzwand werden auf privaten
Grunflachen Gehdlzpflanzungen festgesetzt. Die Larmschutzwand bildet die Grenze zwischen
Offentlichen Griin und privaten Grun.

Anderungsantrag StBV:

Bei den textlichen Festsetzungen ist ,Steingarten sind nicht zulassig.“ zu ergdnzen.

Abstimmung: 6-0-2
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Abstimmung zur DS0447/19: 8-0-0 empfohlen mit Anderungsantrag
6.6. Einleitung Satzungsverfahren zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. 250-6.1 "Rotehorn, stdlich der
Kanonenbahn"

Vorlage: DS0460/19

vertagt

6.7. Aufstellung und 6ffentliche Auslegung des Entwurfs des
Bebauungsplanes Nr. 178-4E "Hansastral3e"
Vorlage: DS0606/19

Herr Dr. Scheidemann erlautert die Beschlussvorlage.

Frau Schaferhenrich geht auf die Bauhthe des rechtsverbindlichen Bebauungsplans (12-15m)
ein, die mit dieser Beschlussvorlage an die értlichen Gegebenheiten (Hohen der vorhandenen
Griunderzeitbebauung) angepasst werden soll. Zum Sandtorplatz soll durch groRRere
Gebaudehohen eine stadtebauliche Betonung erfolgen.

Stadtrat Dr. Grube bittet um Umrechnung auf Gebaudehdhen und bittet dieses zukinftig in die
Beschlussvorlagen mit aufzunehmen.

Stadtrat Stage fehlt in den textlichen Festsetzungen unter 2.2, dass die Pflanzungen auf Dauer zu
erhalten seien.

Stadtratin Linke geht auf die Zielstellung Studentenwohnungen ein und verweist auf die
bestehende Wegebeziehung zwischen der HansastraRe und der Wittenberger Stral3e. Sie mdchte
wissen ob diese Verkehrsbeziehung erhalten bzw. ertlichtigt werde.

Herr Dr. Scheidemann sieht vordergrindig die Schaffung von Studentenwohnungen. Der Ausbau
der Hansastral3e sei zurzeit nicht geplant. Er verweist unter anderem auf Leitungsfiihrungen in
diesem Bereich. Den Wunsch, die Wegebeziehung zu verbessern nimmt er gerne mit.

Anderungsantrag StBV:

Bei den textlichen Festsetzungen ist unter 2.2 zu ergédnzen: ,Pflanzungen sind auf Dauer zu
erhalten. Abgangige Pflanzungen sind in der nachsten Pflanzperiode zu ersetzen.”

Abstimmung: 8-0-0
Abstimmung zur DS0606/19: 7-0-1 empfohlen mit Anderungsantrag
6.8. Aufstellung und 6ffentliche Auslegung des Entwurfs zum

einfachen Bebauungsplan Nr. 333-1 "Spielplatz BergstraRe"
Vorlage: DS0629/19
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Zur Beschlussvorlage gab es keinen Redebedarf.

Abstimmung zur DS0629/19: 8-0-0
7. Antréage
7.1. Anbindung von Beyendorf-Sohlen an die neue MVB-Buslinie 66

Vorlage: A0208/19

Ortsbirgermeister Herr Dr. Zenker bringt den Antrag ein. Er geht auf die Situation ein, als die
Buslinienverbindung zwischen Beyendorf-Sohlen und Magdeburg noch nicht so ausgebaut war.
Der Ortsteil Beyendorf-Sohlen der bislang ausschlieBlich dem Schuleinzugsbereich der
Grundschule ,Lindenhof* zugeordnet war, werde mit Beginn des Schuljahres 2020/21 der
Grundschule ,Westerhlisen“ zugeordnet. In der Ubergangszeit ergeben sich fiir die
Grundschdiler, die in Westerhiisen eingeschult werden Verlangerungen der Schulwegzeiten.
Lange Schulwegzeiten seien im Sinne von ,kurze Beine — kurze Wege* so gut es geht zu
vermeiden.

Wichtiger sei jedoch bei kiinftigen Anderungen der Schuleinzugsbezirke eine flexible
Streckenfiihrung der Linie 66 zu den Schulanfangs- und -endzeiten zu gewahrleisten, stellt er
fest.

Herr Dr. Lerm (AL 61) geht auf die ungltickliche Vorgeschichte ein. Die Konzepterstellung der
Linie war vor der SchlieBung der Schulstandorte.

Die Grundschule ,Lindenhof* werde ihre Schuléffnungszeiten dementsprechend anpassen, teilt
er mit.

Stadtrat Dr. Grube spricht sich fiir den Antrag aus. Den Eltern empfiehlt er in der
Schulkonferenz die Anderungen der Schulanfangszeiten einzufordern.

Stadtrat Stage schlief3t sich den Ausfihrungen von Stadtrat Dr. Grube an.

Abstimmung zum Antrag A0208/19: 8-0-0

7.1.1. Anbindung von Beyendorf-Sohlen an die neue MVB-Buslinie 66
Vorlage: S0543/19

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

7.2. Finanzielle Auswirkungen MaRnahmenkatalog ,Masterplan
100% Klimaschutz"
Vorlage: A0279/19

zuriickgezogen
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7.2.1. Finanzielle Auswirkungen Mallnahmenkatalog ,Masterplan
100% Klimaschutz"
Vorlage: S0021/20

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

7.3. Strallenausbaubeitrage
Vorlage: A0040/20

Fur Stadtrat Dr. Grube sei der Antrag nicht zielfiihrend. Er sei falsch und nicht zweckdienlich.
Stadtrat Dr. Grube verweist auf zukunftige Landesregelungen zur Abschaffung von
Strallenausbaubeitragen.

Herr Dr. Scheidemann geht auf das bestehende Satzungsrecht ein. Somit bestehe die Pflicht
die Einnahmemaoglichkeit auszuschoépfen. Eine rechtliche Schieflage sollte bei der zukinftigen
Abschaffung der Stral3enausbaubeitrége jedoch vermieden werden. Eine Stichtagsregelung
gebe es momentan noch nicht.

Abstimmung zum Antrag A0040/20: 0-6-2 nicht empfohlen

7.3.1. Stral3enausbaubeitrage
Vorlage: S0129/20

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

7.4. Entflechtung Rad- und FuRverkehre am Petriforder und
Schleinufer
Vorlage: A0035/20

Stadtrat Dr. Grube bringt den Antrag ein und bittet um Zustimmung zum Antrag. Dabei sei der
Bereich Lukasklause zu einem spateren Zeitpunkt zu betrachten.

Herr Constabel geht auf das Kulturdenkmal Elbuferpromenade ein und erinnert auch an den

§ 1 StVO (gegenseitige Riicksichtnahme).

Der Bedarf an Fahrradwegen sei bekannt und Lésungen perspektivisch vorstellbar. Im Bereich
Lukasklause stellt sich die Situation aufgrund des Kulturdenkmalbereiches jedoch problematisch
dar.

Stadtratin Linke spricht sich ausdriucklich fur den Antrag aus. Der Radweg sei der beliebteste
Radweg der Stadt, stellt sie fest. Langfristig seien sichere Losungsvarianten zu finden.

Stadtrat Schuster verweist auf den bestehenden gemeinsamen Ful3- und Radweg. Eine
Entflechtung hélt er fur sehr problematisch. Durch die momentane Ausschilderung werde die
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,Rucksichthahme” sozusagen erzwungen. Bei einer separaten Fahrradspur entfalle dieses und
sei aus seiner Sicht grenzwertig. Der Radweg miusste nach seiner Meinung génzlich woanders
gefuhrt werden, dann fehle aber die Nahe zur Elbe. Eine Entflechtung mittels ,Strich“ gehe aus
seiner Sicht nicht.

Stadtrat Dr. Grube sieht den Antrag durch Stadtrat Schuster missverstanden. Es sollen
Varianten zur Entflechtung untersucht werden, im Rahmen der Planungen zu den kommenden
Hochwasserschutzmal3nahmen.

AbschlieRend verweist er auf die zwei existierenden Radwege im Bereich Petriférder und
Nordbriickenzug. Diese seien mit zu betrachten.

Abstimmung zum Antrag A0035/19: 5-0-3
7.4.1. Entflechtung Rad- und FuRverkehre am Petriforder und
Schleinufer

Vorlage: S0126/20

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

7.5. Sperren am Schleinufer
Vorlage: A0011/20

Zum Antrag bestand kein Redebedarf.

Abstimmung zum Antrag A0011/20: 6-1-1

7.5.1. Sperren am Schleinufer
Vorlage: S0092/20

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

7.6. Beschleunigung Bau des Nordverbinders
Vorlage: A0245/19

Herr Dr. Scheidemann verweist auf den erheblichen Planungsvorlauf der bei dieser MalRhahme
bendtigt werde (Planfeststellungsverfahren, Interessenskonflikte, Grunderwerb...). Der
Zeithorizont des Antrages sei nicht realistisch.

Stadtrat Guderjahn kdnnte sich vorstellen ,Beschleunigung“ aus dem Antragstitel zu streichen.
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Stadtrat Dr. Grube verweist schon auf einen ,sportlichen“ Zielhorizont 2030 und geht auf
Planfeststellungsverfahren, Grunderwerb....ein.

Stadtrat Guderjahn lasst den Antrag von der heutigen Sitzung zuriickstellen.

zuriickgestellt

7.6.1. Beschleunigung Bau des Nordverbinders
Vorlage: S0022/20

zurlickgestellt

Die Sitzung wird unterbrochen und die Nichtoffentlichkeit der Sitzung hergestellt, um den
nichtéffentlichen Teil der Sitzung zu behandeln.

8. Informationen

Die Offentlichkeit der Sitzung wird wieder hergestellt.

8.1. OPNV-Forderung durch "Klimapaket" prifen
Vorlage: 10004/20

Die Information wird zur Kenntnis genommen.

8.2. Mafnahmen zur Verkehrssicherheit im Lorenzweg — Hohe
Editha-Gymnasium
Vorlage: 10021/20

Stadtratin Linke aufert sich unzufrieden mit der Umsetzung des Beschlusses und fordert
regelmafige Geschwindigkeitsmessungen.

Stadtrat Schuster sieht eine erhebliche Gefahr durch die Fahrbahnschwellen fiir die Radfahrer
gegeben. Ein umfahren der Fahrbahnschwellen werde durch die quer zur Fahrbahn
angeordneten Parkbuchten durch momentan viele Kleintransporter, die tiber die Parkbucht
ragen erschwert. Die Mdglichkeit von kiirzen Fahrbahnschwellen sei aus seiner Sicht zu prifen.
Die bessere Variante aber der teilweise Riickbau/Verkirzung der Fahrbahnschwellen und
stattdessen dann beidseitige ,Fahrradstreifen” zu integrieren.

Herr Constabel verweist auf die Baufahrzeuge (Transporter), die momentan vor Ort gehauft in
den Parkbuchten stehen. Kiirzere Fahrbahnschwellen seien bereits verbaut. Bei noch kiirzeren
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Fahrbahnschwellen werden diese, wenn die Méglichkeit dazu besteht von den Autofahrern tber
die freien Parktaschen umfahren.

Stadtrat Schuster sieht nach wie vor keine Gefahrdung der Verkehrssicherheit in diesem
Bereich. Ein Problem hinsichtlich Schilerverkehrs bestehe jedoch im Bereich der Tankstelle an
der Albert-Vater-Strale zum Baudezernat.

Herr Dr. Scheidemann sichert weitere Geschwindigkeitsmessung im Bereich Lorenzweg zu.
Auch wenn aus seiner Sicht ein schnelles Fahren in diesem Bereich fast nicht moglich sei.
Die Problematik Schulerverkehr von der Bushaltestelle Tankstelle Albert-Vater-Strale zum
Baudezernat sei ihm bewusst. Die Verwaltung arbeite an einer Losung. Diese werde aber mit
erheblichem Aufwand verbunden sein.

Die Information wird zur Kenntnis genommen.

8.3. Verkehrsbelastung in Cracau und Prester reduzieren
Vorlage: 10065/20

vertagt

8.4. Berichterstattung Uber den Fortgang "Ersatzneubau
Strombriickenzug" - aktueller Stand 1. Halbjahr 2020 -
Vorlage: 10066/20

Die Information wird zur Kenntnis genommen.

8.5. Radfahrweg in der Ernst-Lehmann-Stral3e
Vorlage: 10080/20

Stadtratin Linke auf3ert sich enttauschend tber die Informationsvorlage. Sie verweist auf die
Beschlusslage zum Antrag und fragt, wie diese nun umgesetzt werde.

Stadtrat Stage héatte sich gewlinscht, dass von der Verwaltung aufgezeigt wirde, was geht und
nicht was alles nicht geht.

Herr Constabel geht auf die Gegebenheiten vor Ort ein. Die vorhandene StralRenraumbreite
gebe Schutzstreifen nicht her. Fir einen Schutzstreifen werde neben der Fahrbahnbreite von
7,50 m weitere Breiten erforderlich, die nicht vorhanden sind. Er verweist auf die bestehende
Verkehrssicherheit die gegeben sei.

Als eine weitere Moglichkeit kAme die vollstandige Umplanung des Stralienraumes mit hohen
Investitionskosten in Betracht. Der Wegfall von Parkmdglichkeiten fir PKW waére eine Folge.
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Stadtrat Stage verweist auf die Nahe zum Unicampus. Viele Studierenden seien dort mit dem
Fahrrad unterwegs. Parkplatzprobleme bestehen seiner Meinung in diesem Bereich nicht. Es
gebe dort immer genug freie Parkplatzflachen, gibt er zu bedenken.

Herr Dr. Scheidemann geht auf die straRenbauliche Situation (Kopfsteinpflaster, Asphalt) ein.
Ein grundhafter Ausbau der Straf3e sei mit einer veranderten Straf3enaufteilung zwingend
erforderlich. Eine Kosten- und Nutzenrelation sei gegebenenfalls mit darzustellen.
Erheblichen Radverkehr gebe es im Bereich Campus, aber im Bereich Ernst-Lehmann-Stral3e
eher weniger.

Zuerst sollte eine Verkehrszahlung erfolgen, die Auslastung der Parkplatzflachen tberpruft
werden sowie eine Kosten-Nutzenrelation erfolgen, teilt er abschlie3end mit.

Stadtrat Schuster stimmt den Ausfiihrungen des Beigeordneten zu. Er spricht sich fur die
Instandsetzung des FulRweges auf der Sudseite als gemeinsamen Ful3- und Radweg aus und
bittet dieses zu prufen.

Stadtratin Linke verweist noch einmal auf die klare Beschlusslage und erwartet einen
Losungsvorschlag dahingehend.

Die Information wird zur Kenntnis genommen.

8.6. Barrierefreie Gestaltung
Vorlage: 10011/20

Die Information wird zur Kenntnis genommen.

8.7. Abbauvorhaben Kiessandtagebau Magdeburg GroRer Anger
Vorlage: 10016/20

Die Information wird zur Kenntnis genommen.

8.8. Offentliche Auslegung des Entwurfs zum Bebauungsplan Nr.
178-4D "Sandtorstraf3e"
Vorlage: 10027/20

Die Information wird zur Kenntnis genommen.
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8.9. Bewahrung und Umgang mit kiinstlerischer Glasgestaltung
Vorlage: 10034/20

Die Information wird zur Kenntnis genommen.

8.10. Haushaltsplan 2019 - Geeignete Sitzbanke auf dem Domplatz
Vorlage: 10035/20

Stadtrat Moll hat ein Problem mit den Kosten pro Bank (5.000 EUR) und fragt was denn gegen
die ,Beimsbanke® spreche.

Stadtrat Stage berichtet von der ablehnenden Haltung im Finanz- und Grundstiicksausschuss,
zu dieser Thematik.

Herr Dr. Lerm geht auf die Vorgeschichte der ,Kiihn-Bank® ein. Urspringlich standen auf dem
Domplatz Banke von Fritz Kiihn. Er hat das Stadtbild Magdeburgs maf3geblich mitgepragt.
Andere Béanke seien jedoch durchaus vorstellbar.

Die ,Beimsbanke* sollten jedoch der Beimssiedlung auf Grund ihres historischen Bezuges
vorbehalten bleiben.

Stadtrat Schuster geht auf die Sitzqualitat der Bank ein.
Herr Dr. Scheidemann hat ebenfalls einen ,Sitztest” gemacht. Er geht auf den Wunsch der
Stadtrate hinsichtlich Beweglichkeit der Banke ein. Individuelle Gruppenbildung sollte durch

umstellen der Banke ermdglicht werden, war der Wunsch seiner Zeit.

Stadtrat Schuster spricht sich klar gegen bewegliche Bénke aus. Die Banke miissen fest
verankert aufgestellt werden.

Stadtrat Moll spricht sich fur passende, bequeme Banke, zu einem vernlnftigen Preis aus.

Die Information wird zur Kenntnis genommen.

8.11. Entlastungstral3e fur Cracau (A0042/17)
Vorlage: 10044/20

vertagt

8.12. Haushaltsbefragung in der Landeshauptstadt Magdeburg
"Mobilitat in Stadten - SrvV" Erhebungsdurchgang 2018
Vorlage: 10047/20

Stadtratin Linke hatte sich mehr Publikation dazu gewinscht. Sie fragt, warum man nicht
offentlichkeitswirksamer auf die Daten der Universitat aufmerksam gemacht habe.
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Herr Dr. Scheidemann verweist darauf, dass es sich hier um eine Zwischeninformation
handele.

Die Information wird zur Kenntnis genommen.

8.13. Schiler*sinnenverkehr in Stidost entlasten
Vorlage: 10064/20

Die Information wird zur Kenntnis genommen.

8.14. Evaluierung der Sanierungsmaf3hahme Magdeburg - Buckau
Vorlage: 10067/20

Die Information wird zur Kenntnis genommen.

8.15. Lickenschluss Fermersleber Weg/Lemsdorfer Weg
Vorlage: 10071/20

Die Information wird zur Kenntnis genommen.

8.16. Barrierefreie StraRenbahngleisquerung in Hohe des
Olvenstedter Scheides
Vorlage: 10075/20

Die Information wird zur Kenntnis genommen.

8.17. EUERA - Teilprojekt ,Kunst am Bau“, Veréffentlichung
Vorlage: 10082/20

Die Information wird zur Kenntnis genommen.
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9. Sachstand Eisenbahniberfiihrung Ernst-Reuter-Allee

Herr FuR (Projektleiter EU ERA) erlautert anhand der Power-Point-Prasentation den aktuellen
Fortschritt.

Stadtrat Stage erkundigt sich nach Einschrankungen bei der Baustellenbesetzung, durch die
momentane Situation.

Der Weiterbau sei momentan gewahrleistet, informiert Herr Ful3.

Einschnitte durch Quaranténe gebe es noch nicht auf der Tunnelbaustelle. Dieses kénne sich
aber taglich andern.

Materialengpasse seien auch nicht auszuschlieRen z.B. bei Stahl oder Fertigteilen.

Stadtrat Schuster spricht sich fir eine Ortsbesichtigung, nach den Ausgangsbeschrankungen
aus.

10. Mitteilungen und Anfragen

Stadtratin Linke geht auf den VEP 2030 Baustein 5 ein und fragt wann es mit der Beteiligung
der Stadtrate weiter geht.
Am VEP 2030 werde gearbeitet. Eine Information dazu folgt, teilt Herr Dr. Lerm mit.

Des Weiteren mochte Stadtratin Linke wissen, wann das Thema ,Steingarten® in die ortlichen
Bauvorschriften eventuell mit angepasst werde.

Herr Dr. Scheidemann geht auf das Bebauungsplanverfahren hinsichtlich Bauvorschriften ein.
Gestaltungssatzungen kénnen nur noch fir besonders historisch geprégte Bereiche erlassen
werden.

Er empfiehlt auf die Landesregierung dahingehend Einfluss zu nehmen.

Der Vorsitzende Stadtrat Stage erinnert an den Zusatztermin am 23.04.2020, die hochst
wahrscheinlich wieder im Ratssaal oder aber in der Johanniskirche stattfinden werde.

Ende der Sitzung: 19:00 Uhr

Die Niederschrift erhalt ihre endgultige Fassung mit Bestétigung in der darauffolgenden Sitzung.

Mirko Stage Corina Nurnberg
Vorsitzende/r Schriftfihrer/in



	BM_Text2
	Text
	Zusatzinformation
	Tagesordnung
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	BM_Text3
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß
	Zu

